
Grußadresse des Zentralkomitees 
zum 25. Jahrestag der Gründung 

der Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft

Liebe Freunde und Genossen!
Anläßlich des 25. Jahrestages der Gründung der Gesellschaft für Deutsch- 

Sowjetische Freundschaft entbietet das Zentralkomitee der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands dem Zentralvorstand und allen Mitgliedern der 
Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft die herzlichsten Grüße 
und Glückwünsche.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands dankt allen Mitgliedern und 
Funktionären der Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft, die in 
den vergangenen Jahren aktiv und erfolgreich für die edle Sache der Freund
schaft zwischen den Völkern der Deutschen Demokratischen Republik und 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken gewirkt haben.

Die Geschichte unseres Volkes hat den tausendfachen Beweis erbracht, daß 
die Freundschaft mit dem ersten sozialistischen Staat der Welt zutiefst un
seren Lebensinteressen entspricht. Den Weg der Freundschaft mit dem Lande 
Lenins sind seit dem Tage, da Karl Liebknecht und Franz Mehring der Gro
ßen Sozialistischen Oktoberrevolution heißen Herzens und voller Begeiste
rung den flammenden Gruß des Spartakusbundes entsandten, die besten 
Söhne und Töchter der Arbeiterklasse, ihre marxistisch-leninistische Vorhut 
und viele demokratische und fortschrittliche Menschen aus anderen Schich
ten des Volkes gegangen. Es war das geschichtliche Verdienst der Kommu
nistischen Partei Deutschlands unter Führung des Thälmannschen Zentral
komitees, für die Freundschaft zum Lande Lenins in der Arbeiterklasse ge
wirkt zu haben. Mit der Gründung der Deutschen Demokratischen Republik, 
des ersten deutschen Arbeiter-und-Bauern-Staates, wurde die brüderliche 
Freundschaft zur Sowjetunion zu einem tragenden Prinzip unserer Staats
politik erhoben. Seit den Tagen, da die ruhmreiche Sowjetarmee uns die Be
freiung vom Faschismus brachte, haben Dankbarkeit, Liebe und Verehrung 
für die große Sowjetunion immer mehr in den Herzen und Hirnen unserer 
Menschen eine feste Heimstatt gefunden.
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